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Der Veröffentlichung der zweiten Depeſche welche der päpſtliche Steg ekretär in Sachen des Septennats an ven Nuntius
in München gerichtet hat iſt nach wenigen Tagen die Ver

öffentlichung 2 edaſſelbe an thatſächlich neuem Material beibringt
weg nur geeignet den unerfreulichen Eindruck dieſer ganzen
Papftlichen Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des
Dentſchen Reichs zu verſtärken Es S daraus hervor daß
dem Batikan eine in ſeinem Sinne be e
Endreviſion der Maigeſetzzebung verſprochen worden iſt und
daß er im Hinblicke darauf den Führern des w
aus Herz t für das Septennat zu ſtimmen Derbetreffende Wuuſch t in der erſten Depeſche viel ſtärker

ausgedrückt als in der zweiten in welcher derſelbe mehr zu
entſchuldigen und zu rechtfertigen als ſtreng aufrecht zu erhalten
geſucht wird ob daraus wirklich wie einzelne ultramontane
Blätter andenten gefolgert werden darf daß es dem Papſte
mit dem betreffenden Anſinnen überhaupt nicht wirklicher Ernſt
geweſen ſei daß er nur eine diplomatiſche Gefälligkeit habe
erweiſen wollen und über den Widerſtand des Ceutrums ſich
mehr gefreut als gekränkt habe müſſen wir vorläufig dahin

ſtellt ſein laſſen ein erſchöpfendes Urtheil darüber wird erſtder weitere Verlauf der Dinge insbeſondere die nunmehr
wohl unausbleibliche Veröffentlichung der Frauckenſtein ſchen
Antwort auf die erſte Depeſche des Kardinals Jgcobini ge

attent Selbſt aber wenn dein nicht ſo wäre wenn die Veröffent

lichung der erſten Depeſche die Führer des Centrums erſt recht
bloßſtellte wenn es nunmehr gewiß wäre daß dieſe vatikani
ſchen Depeſchen die Annghme des Septenngts durch den neuen
Reichstag ſicher ſtellten kurzum wenn die Anhänger der Re

ijernug in allen thatſächlichen Hoffnungen Recht hätten welcheſe an Hieſen diplomatiſchen Zwiſchenfall knüpfen ſo vermöchten

wir unſer abfälliges Urtheil über denſelben doch nicht zu
ändern Für beſonnene Politiker welche nicht blos von der
u in den Mund leben ſondern auch die Zukinft über der

egenwart nicht vergeſſen wollen wird der ganze Vorgang
nach wie vor einen äußerſt peinlichen Charakter tragen an

Welche kirchenpolitiſchen Zugeſtändniſſe der preußiſche Gefandte
beim Vakikan zu machen beauftragt geweſen iſt weiß
den Nächſtbetheiligten niemand dieſelben befriepigen aber die
römiſche Kurie und ſie weiſt hundert deutſche Volksdertreter
an aus Dankbarkeit für dieſe ihnen noch gänzlich unbekannter
Dinge in einer mit denſelben gar nicht zuſammenhängenden
der vatikaniſchen Zuſtändigkeit gänzlich fern liegenden Frage

egen ihre Ueberzeugung zu ſtimmen Weil man eine ſolche
bhängigkeit der ultramontanen Abgeordneten auch in welt

lichen Dingen vom Papſte vorausſetzte iſt ein kirchenpolitiſcher
Kampf zehn Jahre lang mit äußerſter Hartnäckigkeit geführt
wörden jetzt wo das Centrum ſich gleichviel aus welchen
gen deſſen nicht ſchuldig gemacht hat was ihm
zum bilterſten ſogar die Beſchuldigung der Reichsfeindſchaft
und der Vaterlandsloſigkeit nicht ſcheuenden Vorwurfe ge
macht worden iſt kann es ein Theil derſelben Preſſe welche
den Kulturkampf am eifrigſten betrieben hat wegen ſeines
rebelliſchen Widerſtandes gegen den Papſt nicht genug verhähnen Das verſtehe wer kann Uns koſtet es keine Ueber

windung zu ſagen daß wir dieſe Logik nicht verſtehen und

ung des erſten Schriftſtücks gleicher Art g was endloſe
t durch en der evelſten und erlauchteſten Geiſter ſind aufgerieben
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laſſen t die erſte und oberſte Grundlage des modernen
gtes Kaämpfe von deren Toſen ein ganzes Jahr

i widerhallt ſind mit wechſelndem Exfolge S
oſe Ströme Blutes ſind vergeſſen eine unabſehbar hange

um dies Prinzip durchzufechten Erſt unſer Jahr

gerade von der päpſtlichen Macht ſuchten fich mehr und mehr
ſelbſt erzkatholiſche Staaten loszulöſen und nun iſt es der
mächtigſte der in Rom verhaßteſte Ketzerſtaat der Welt welcher
dem Vatikau die Thore und die Thüren öffnet ſich in ſeine
weltlichen Angelegenheiten zu miſchen Das iſt ein Rügſchlag

und ein Rückſchritt den jeder patriotiſche Deutſche tief ſchmerz
lich empfinden muß den wir oder wenn uns ein allzu
gnädiges Schickſal mit der Strafe unſerer Fehler verſchonen
ſollte unſere Nachfahren bitterlich büßen werden Um
daran zu zweifeln müßte man alle Lehren der Geſchichte
namentlich der deutſchen Geſchichte mißachten und zu dieſer
Höhe der praktiſchen Politik vermögen wir uns allexdings
nicht z verſteigen

Will man aber einmal vom grundſätzlichen Standpunkte
abſehen und den Preis über der Waare vergeſſen ſo vermögen
wir auch dann nicht einmal den konſervativ nationalliberalen
Jubel zu begreifen Hierüber demnächſt ein Mehreres

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel hat am S d wieder eine Berathung

zwiſchen dem Großvezier Zankoff und Bulkowitſch
dem bulgariſchen diplomatiſchen Vertreter ſtatt
gefunden Auch der Unterſtagtsſekretär des Auswärtigen Artin
Effendi wohnte der Sitzung bei Die bulgariſche utation
fand ſich um die Zeit wo die Konferenz ſtattfand in der
Pforte ein jedoch wurde ſie nicht zu derſelben eingeladen Die
Berathung dauerte 3 Stunden und ein Protokoll über die
Verhandlungen wurde von allen Theilnehmern unterzeichnet
Es heißt daß ein Einverſtändniß über die Rekonſtruktion der
Regentſchaft erzielt wurde unter Arterkennung dreier Parteien
in Bulgaxien von deuen Zankoff eine vertritt während die
beiden äuderen aus Auhängern der jetzigen Machthaber be

n e ihung iſt auf nächſſen Donnerstag an
beraumt Nach den in diplomatiſchen Kreiſen gehenden Ge

Rekonſtruktion der Regentſchaft 2 die Bildung eines Koali
tionsMiniſteriums welches entſcheiden foll ob es nöthig iſt
Neuwahlen für die Sobranje auszuſchreiben 3 die An
erkennung der drei Parteien welche in der Regierung vertreten
ſein ſollen und 4 die Aufſtellung von 3 Kandidaten einſchließ
lich des Fürſten von Mingrelien für den bulgariſchen Thron
unter welchen die Sobranje ihre Wahl treffen kann Es wird
auch noch von einem 5 Punkt geſprochen nämlich ob ein
ruſſiſcher General zum Kriegsminiſter zu ernennen iſt

Der Polit Korreſp wird aus Konſtantinopel ge
meldet Zankoff werweigere die Annahme des ihm angebotetten

ereiſer wonach ein Regent und zwei Miniſter aus
Mitgliedern der bulgariſchen Opppoſitionspartei entnommen
werden ſollen derſelbe verlange vielmehr eine größere Ver
tretung der Oppoſikion in der Regentſchaft

nicht die geringſte Sehnſucht verſpüren ſie jemals verſtehen

zu lernen en
BDenjamin 5chmol

Wenn irgendwer ſo iſt es Benjgmin Schmolck der
einſt in der Nähe und Ferne als Menſch als Seelſorger
und als Liederdichter von allergrößtem Einfluſſe auf ſeine Zeit

daher es denn auch vollkommen gerecht
n erſcheint heute bei der einhundert undfünfzigften Wiederkehr ſeines Todesktages pietätvoll ſeiner
zu edenken

den 21 Dez 1672 gebören empfing er am erſten Weihnachts
feiertage in der heiligen Taufe den Namen Benjamin und
würde dann auch von den frommen Eltern als ein wirklicher

Schon in der Wiege weihte der Vater den Knaben dem
Dienſte der Kirche und trefflich beanlagt wurde es dieſem
nach dem Beſiche der GEymnaſien zu Liegnitz und Lauban
und trotz der Beſchränktheit des väterlichen Vermögens durch
Unterſtützung edler Gönner möglich während der Jahre 1693
bis 1697 in Leipzig Theologie zu ſtuditen Anfangs er
feſſelten ihn einige Kollegien die er neben dem t eologiſchen
Kolleg der Schrifterklärung eines Magiſters Ludovici über

et und Naturwiſſenſchaften hörte ſo mächtig daß er
Zei

Medißin widmen ſollte allein die Exinnerung an das ſchon
erwähnte Gelübde des treuen Vaters bewog ihn mit voller
Entſchiedenheit ſich dem geiſtlichen Stande als dem ihm von

ott zugewiefenen Berüfe zuziwenden

aüpt der orthodoxen Partei Carpzod der
Fraucke P Anton und Caſpar Schaden von den

ehrſtſi der Univerſität Leipzig verdrängt hatte D
hielt ſich Schntoltk bei aller nern n und bei

ſern und trug ſein Wirken zeitlebens
Neben eifrigen theologiſchen Studien fing er nun auch

bankett der vereinigten Handelskammern von London

Gymnoſiaſt in Luban unter der Leitung des Konrektors

er Sohn des Predigers Martin Sech mio lIck zu Vater im Predigtamte verheirathete ſich mitBrauchitſchöorf in Schleſien und daſelbſt am Thomastage ſi

lang ſchwankte ob er ſich nicht dem Studium der

Bei dem am Mittwoch in London abgehaltenen Jahres
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Das Prinzip in die eigenen weltlichen Angelegenheiten keine hielt der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguff
fremde insbeſondere keine kirchliche Gewalt hineinſprechen zu

der engliſchen Re
gerichtet ſeien Eine
gber die Souveräne Europas

hundert ſah es in ungufhaltſam ſiegreichen Vorſchreiten klärim n Lord

wahrſcheinlich i

die europäiſchen Fragen in billiger und aufrichtiger

rüchten beſteht der Berſöhnungsplan aus vier Punkten Die
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Rede in welcher er feierlich verſicherte daß die Bemühungengeahnt e die Erhaltung des Friedens

iegsgefahr ſei allerdings der
e vone Se n d ne tenlebhaften Wunſche n Friede 4Kux der enreraſhen Mähte hatten den Wunſch nach

en ves Friedens bekundet Seit den letzten Er
lin und Smith s im Parlamente hätte

iniſterium keine Jnformation erhalten daß ein Krieg
es ſei vielmehr dex ausgeſprochene Wunſch
achen der Streitigkeiten zu befeitigen und

eiſe zu
behandeln es ſei weder eine beſondere Urſache für einen Krieg
vorhanden noch ein ſolcher Zuſtand der Erbitterung und
Spannung welcher einen Krieg entweder unvermeidkich oder
ſelbſt wahrſcheinlich machen würde

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchloß am Donners
tag ſich dahin zu erklären daß falls nach Beendigung der
Budgetberathung der Antrag geſtellk werde der Berathung der
Militärvorlage die Priorität einzuräumen die Bexathung
der Getreidezölle die Prioritätehaben ſolle

Die geſtern bereits nach der Frkf Ztg mitgetheilten
Vorſchläge welche England in Konſtantinopel bezüg
lich der Regelung der egyptiſchen Verhältniſſe
gemacht haben ſoll ſehen einem heute vorliegenden Telegramm
der Agence Havas zufolge weſentlich anders aus als geſtern
geineldet wurde Hiernach wären die engliſchen Vorſchläge
folgende Autonomie Egyptens das außerdem neutrales Land
werden ſoll Freiheit des Verkehrs auf dem Suezkanal Im
Fall von Ruheſtörnngen in Egypten ſteht es der engliſchen
Regierung zu das Land wieder zu beſetzen Engliſche Truppen
ſollen ferner das Recht des Durchzugs durch Egypten haben

das

vorhanden die

und zwar zu Lande wie auf dem Kanal Die Mehrheit der
Offiziere in der egyptiſchen Armee muß aus Engländern
beſtehen

Jm engliſchen Unterhauſe fragte am Donnerstag der
Deputirter Tyler an ob die Gerüchte über die von Sir
Drummond Wolff bezüglich Egyptens in Kon
ſt n tet Vo teien r nſeien Unterftgätsſetretär Fergufſon erwiverte die Regierunghalte an ihren früheren Scene über ihre Politik in
Egypten fe über die ſchwebenden Unterhandlungen könne ſie
keine Mittheilungen machen die von den Zeitungen gebrachten
darauf bezüglichen Meldungen gäben indeß keine genälle Dar
ſtellung der ins Auge gefaßten Ziele e ügte darauf
noch hinzu Frankreich ſei jetzt unter gewi edingungen
bereit zu dem Delrete des Khedive betreffend die Aufhebung
des Frohndienſtes ſeine Zuſtimmung zu ertheilen Wenn der
Abſchluß des betreffenden Arraugements in den nächſten Tagen
erfolgen ſollte werde es noch möglich ſein dem thatſächlichen
Beginn der Frohnarbeit Einhalt zu thun Der General

Jinſpektoredes Kriegsmaterials Northeote erwiderte
auf eine Anfrage der Kontrakt über eine halbe Million

Patronen für Queensland ſei im Wege des Zuſchlags
mit einer Firma abgeſchloſſen worden deren Gebot erheblich

niedriger als dasjenige anderer Offerten geweſen ſei Die
Firma ſei obſchon die Patronen nach einem deutſchen Patente
anzufertigen ſeien eine engliſche die die Hülſen in Birmingham
und die Füllung in ihrer Fabrik in Milwall anfertigen laſſe

Hanburh fragte ob die fragliche Firmg nicht etwa blos als

Gottfried Hoffmann eine gute Vorübung gehabt hatte
Seine Dichtungen vorwiegend Gelegenheitsgedichte um er
unter die 3 h der kaiſerlichen gekröuten Poeten aufgenommen

r Univerſttätszeit noch um ein viertes Jahr verlängern
te

Nachdem er dann im Herbſt des Jahres 1697 ſeine Studien
voltendet hatte unterſtüßte er ſeinen nunmehr e

der bin tertaſfenen
Tochter eines Kaufmanns Rehwald in Lauban und
ſich je länger deſto mehr als Kanzelredner aus S
Eben dreißig Jahre alt wurde er in das Digkonat an der
Friedensfirche in Schweidnitz berufen ſah ſich aber dort

vielen Mühen und Gefahren ausgeſetzt Bei dem großen Um
fange der dortigen Gemeinde ſie umfaßte die ganze eban
geliſche Einwohnerſchaft des e m und der Kaiſer hatte
ihr nur drei Geiſtliche anzuſtellen geſtattet insbefondere
aber die Ränle der Jeſuilen welche fortwährend die Evan
geliſchen in ihrer Religionsübung zu beſchränken trachteten

ſtoweniger gewann er durch ſeine treue Pflichterf
und vor allein durch ſeine erbaulichen Predigten zunächſt
hohem Grade die Liebe ſeiner Gemeinde wußte aber auch den
Katholiken durch ſeine vorſichtige und umſichtige

Milde alle Störungen des Friedens zu verhüten Nach je
bier bezw zwei Jahren ward er Archidigkonus
Senior und endlich Paſtor Primarius und Schulir

dann

aßen zu Beſonders
hatte er als Inſpektor der Schule fehr viel zu thun

Schon im Jahre 1730 von einem Sthlagfluſſe getroffen
konnte er ſeitdem nur unter großen körperlichen Leiden ſein
Amt noch verwalten Zwar erholte er ſich durch eine Kur im

wieder der ag
Buß und Bettage des

predigte u Lina ErblindenNee anch der Dichtlunſt zu widmen worin er allerdings ſchon als

wenn ſodaß er
am Zu lehug en 1 um letztenmale
ind un erlahmten auch feine Geiſteskräfte

vielfach angegangen wurde fanden ſo großen Beifall daß er

zeichnete

M ede n ſeine Amtsführung außerordentlich erſchwert e J

Schweidnit ab u ihr eiſiußreichen n in Geſchmack der
weidnitz aber mit letzterer ſehr einflußreichen man

Seine Lehrer waren Seligmann Okegrius und ha auch die Arbeit für ihn über die Maß
geſchlagen dennzum Lriſer

mehr und mehr

gent des Fabrikhaufes Lorenz in Karlsruhe anzuſehen ſei

c ehe e eheTrotz einer glücklichen Operation des Stagres durch die er
den Gebrauch des Geſichts wieder erlangte ſchloſſen ſeine
Augen doch bald wieder und zwar für immer

An ſeinem Hochzeitstage den 12 Febr des Jahres 1737
abends 10 Uhr ſtarb dieſer treue Seelenhirt und durch ganz

wurde und brachten ihm überdies ſo viel Geld ein daß er Deutſchland fühlte man den Verluſt den die evangeliſche Kirche
durch les Tod Wrlitten hatte Doch ſein Gedächtniß
lebt fort und wirkt in Segen ſo oft ſeine Gebete nachgebetet
und ſeine Lieder e werden

Es hat micht leicht ein Dichter zu ſeinen Lebzeiten größere
Anerkennung gefunden als Benjamin Schmolck Er kann als
der lehte Dichter der zweiten ſchleſiſchen Dichterſchule angeſehen
werden im übrigen aber wurde er den erſten tern zu
gezählt und einem Opitz Riſt und ſelbſt Paul Gerhardt
gleichgeſtellt Neuere Kritiker dagegen haben zum Theil ſehr
wegwerfend über ihn geurtheilt aber wenngleich ſeine allzu
große Fruchtbarkeit man kennt nahezit 1200 Gedichte die
ſich in Kantaten Gebete und Lieder theilen ſehr viel Mittel
mäßiges und Unbedeutendes geliefert hat ſo ſind doch guch
nicht wenige derſelben nach Form und Jnhalt als eine wahre
Bereicherung des evangeliſchen Liederſchakes dankbar an

Der Dichter ſelbſt war ſich auch der Mängel eines Theilesſeiner Schöpfungen tage ſind er aus einer
eilenden Feder g daher die Arbeit nicht ebenſo ge
rathen wie es die Grundſätze einer vollkommenen Voeſie er

kelt werden laſſen ſieBäume oftegerüttelt
igen Liedern iſt ſogar der

Lohenſtein ſchen Poeſie mit ihrem Bilderſchwulſt
nicht ſpurlos vorübergegangen Sehr viele aber haben ſich
wahrlich nicht umſonſt bis auf heute aus böſer Zeit durch

es dürchdringt ſie eine kiefe Liebe
es klingt ans ihnen echte wahre Frömmigkeit

es ſchmückt ſie eine edle würdige Sprache Eigentliche Kirchen
lieder ſind ſie zwar noch weniger als viele Gerhardt ſche aber

doch mehr als die pietiſtiſchen Die perſönliche Ernpfindung
obwohl überwiegend iſt noch immer von allgemein evangeliſche
Bekenntniß umwunden und die Gemeinden denen er mit
ſeinen Gaben zunächſt dienen wollte werden auch nicht auf
hören ihn unter ihre liebſten Sänger zu zählen Jm Halleſchen
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10 Febr Se Maj der Kaiſer nahm beute vorv h Vorträge S und hatte eine Unterredung
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xirche inDie Berathun en über dere tion l Pelentge eſetzes

d irre n in aufgrund von Bun raths
S iſſ ieht bei tlich gus einem igliede des

ommiſſion be anntli Nitglietgeht veäit n el ſenden edes Patentaintes und drei Vertretern von induſtriellen Jn
tereſſengruppen Nachdem die im Herbſte einberufenen Sach

verſtändigen ihre Berathungen über die vom Bundesvathe auf
geſtellten Fragen beendet hatten iſt die Kommiiſſſon bereits zu
einer Reihe von Sitzungen zuſammengetreten in denen ſie das
gewonnene Material ſichtet und in beſtimmt formnlirte Sätze
umbildet Dabei kommen noch verſchiedene andere das Pale
geſetz betreffende Fragen die in an die Kommiſſion gerichteten
Geſuchen zur Kenntniß kommen zugleich init zur Berathung
Bei der raſchen Förderung dieſer Angelegenheit iſt es wahr
ſcheinlich daß dem nächſten Reichstage bereits eine Novellezum Reichspatentgefetz würde zugehen können

Wie lemberger Blätter erfahren hat Graf Alfred Potocki
vom Schwiegervater ſeines Sohnes dein General Adjutanten

des Deutſchen Kaiſers Fürſten Radziwill die brieflicheMittheilung erhalten daß man am berliner Hofe einen
Krieg für ſehr unwahrſcheinlich halte

Seinen Verratbh mit dem Leben bezahlt hat wie das E
A u mittheilt ein aus einem ſächſiſchen Orte bei Ehren
friedersdorf ſtammmender Soldat weicher ſeiner Zeit ünter
Mitnahme ſeines Revetirgewehres deſertirke und daſſelbe
an Frankreich verkaufte Derſelbe ſoll am 6 Febr früh 8 Uhr in
Meßß ſtandrechtlich erſchoſſen worde en ſein

eDie Wahlvewegan

Verſammlung liberaler Wähler in Ammendorf
Ammendorf 10 Febr

Heute abend fand hierſelbſt im Feldmann ſchen Lokale eine voin
liberalen Wahlcomite einberufene Wähler e n ſtatt die
überaus zahlreich beſucht war ragziemlich geräumige Saalwar ſchon lange vor Beginn bis auf den n i Plet n t es
mochten gegen 400 er anweſend ſein Nach Er e der
Verſammlung ergriff zunächſt Hr Kfm Meer das Wort zu
ein z einleitenden Wortene S Als ich vor 3 Jahren die Ehre hatte hier an decen
en ie zu begrüßen da konnte ich Sie darauf hinweiſen daß
es nothwendig ſei alle Kräfte auzuſtrengen um liberale Männer
in den Reichstag zu entſenden Wir wußten damals daß die
Regierung mit Plänen umging die darauf abzielten das Volk

a

Stadtgeſangbuche vom Jahre 1843 begegnen wir elwa 12
Liedern von Schmolck bei Bunſen 20 und A Knapp hat
in ſeinem Evangeliſchen Liederſchatz nicht weniger als 81
aufgenommen davon viele von ganz eigener e und Wärme
und darum von gnvergingtichemn Werthe Fiſcher endlich
bringt in ſeinem Evangeliſchen Kirchenlieber Lexikon die An
fangszeilen von nahezu 200 Schmolck ſchen Liedern

Dichten war Schmolck zur ſüßen Gewohnheit geworden
jedes bemerkenswerthere Ereigniß in ſeiner Gemeinde oder im

h der Freunde wurde ihm unter den a einem1Gelegenheitsgedichte Benecheowet n bieſer
g z der unhlbare Brand welcher am a 1716

alt Eben in Aſche legte und namenloſes Elend über

die Gemeinde Schmolcks brachte Zum Andenken an dieſes
wurde eine ſog Feuerpredigt geſtiftet für welcheEreigniß

Schmolck dann zwei Lieder verfaßte von denen eines

Denke Schwerdnitz denke dran t Ha c
am Jahrestage ves Brandes geſungen wird mit den ne

zRicht ein Dank und Denkmahanf
Dente heut an deine Sünden las

und ob dieſelbe keine Arbeiter in London beſch Nort t

rn inmonopol i
er

n G

nachmitt e 7 t endes ten zur Seht e drehen
r S abgeordeten

ünterftübing entzogen die wir

Steuern V Menge Pgerer warenne die r h eaſlen die n e werdend der an e lten amnßten e f diedie h u der h e zu legen en d reichet Aben ben es er eben n daß dastet wir n e ichen m d das Brannt
wurde Das damals inwenigſtens eine et vorhanden

ürſten Reihen nicht auf und
wir hoben doch geſeben

e en iſt daß hurrer konſervativen
ind die aber

Weiſe gewählt daß
war die dieſe Pläne desnicht dann i a r m H
da igghin die Uberale Partei nicht

uch wenige Stimmen dazu gehören um init 5ung Mäajdrität alle dieſe ine die nur zur
mit e zitrückgegogen gelten klen en gen Von
dieſen Geſichtspuntte aus ten wir en Aufköſun dtages ins Ange zu aſſen und nothwendig daß

uns über die an ye
ar werden däxüber

Wahl lebhaft eiltzutreten ſür eine liberale Kandidatur ravol
Wir weiſen e ſchiedeuhett r wenn geſagt wirdeinde d en ch frage Sie wie iſt es

ch daß man Männern die viele Jahrzehnte und och längerne Kräfte dein Vaterlande vpferten daß man dieſen

ännern nachſagt ſie ſelen Feinde des Vaſerlandes ſie wollten
e afti keit des Vaterlandes beſchränken nd antaſtenn ut wie irgend einer flhlen wir die größte Liebe
an Paterlaſthe und wir Kind willens das Letzte was wir

haben dent Vaterlande ſeiner Wehrhaftigteit und ſener Sicherheit zum a zu briſgen Bravo h Nun in von als
Geſichtspuickl es haben wir unſern bisherigen Reichstags e

rn
zu ſprechen nud er iſt unſerm Rufe geſolgt Jrb bitte ihn nune x das Wort en un uns über e Verhältniſſe ein

klares Bild zu entwerſenD Alexander Meyer u anhaltendem kaichenden Beifall

deren eine n en errene Enipf den Sie mirdaraus wohl den chlich Zehen daß Jhre Geſiunnüg in dieſen
Drei Jahren ſich nicht verändert hat Ich bin Jhnen ſchuldigRechenſchaft Ken über die Thätigkeit des Reichstägs in den

drei Jahren und Sie werden es begreifen Wenn h nicht jede
Kleinigkeit die da vorgekommen iſt in die ren vſondern mich an die Hauptſache hatte und namenttich dieThatſachen die alle in ſo große un ha verſetzt haben und die

zur An ung des Se gefühtt haben
KNedner ervrtert nun die Stellung r ſenregnnge Partei

z dert Militärvorlöge in ähnlicher W p er dies ſchon
ürzlich in der gro

gethan Wir können alſo dieſen Theil der Rede hier übergehen
Tann fuhr der Reduer ſort

Das m H iſt die Rechent a über unſer Verhalteit und ichwüßte kaum dem noch etwas nzuzufügen Ich halte die Gründedie ich vorgetragen häbe für durchpchtig für ſo klär daß jeder

on Jhnen in den Stand d ſein wird ein Urtheil
darüber zu büden ob er ſie billige oder micht BeifallNun m H giebt es aber eine Anzahl von See zuin Theil
Lelite init ſehr gutem Herzen aber doch nicht recht klarer Ein

a die ſagen ims Ja Jhr bat ja ganz recht es wäre mit
Jahren gegangen aber ob 3 Jahre oder 7

kommt nicht darauf an und hättet Jhr auf 7 Jahre vewilligt
dann wäre Ruhe und t in der Welt gewefen dann wäre
das Kriegsgeſchrei nicht jekommen dann wäre die Börſe nicht
u Schrecken verſeht dann wären die Papiere net gefallen
Heiterkeit M H die Leute denen die Papiere ge fallen ſind
es die uns dieſen Vorwurf machen und die uns au diesmal dieaſt von ihnen gehabt Nun

in H zuerſt ein Wort über die rlege gefahr und das Kriegs
geſchrei ſelber Jch halte es nicht für unſere Auſgabe uns
darüber zu äußern wir alle imDiplomaten und ich ſehe voraus in den
Verſammlungen wird ſich auch ſelten jemand
der für ſich die Keimtniß in W pruch nimint die
ihn zuneinem Urtheil berechtigt daß der Friede erhalten
bleibt wünſchen wir ob er geſtört werden wird wiſſen wir
ſicht und wir haben kein Recht darüber etwas zu ſagen weil

jedes T gefährlich ſein kann m Mann wie Fürſt Bismarc
berſtebt die Loge er weiß mehrbgeordnete alle zuſammen er weiß auch ſeine Worte ins

ewicht fallen wie er ſie abwägen muß enn Fürſt Bismarck
über auswärtige Gefahren ſich ausſpricht hat er unbedingt Recht
und es wird mir nie einfallen ein Wort zu ſagen gegen das was
er ſagt Er hat nun die Lage ſo dargeſtellt daß er meinte von
Rußland hätten wir überhaupt nichts zu fürchten und die gegen

ch danke Jhnenexeiten ich darf

eiſe

Nun m das mag er ſagen
wir dürfen es nicht ſagen Die Lenie die unvorfichtiger und
bereilter Weiſe in das Kri hrei einſtimmen nehmen eine
hr ſchwere Veranlwortlichkeit auf ſich denn dadurch daß man

den Teufel an die Wand W bringt man es häufig dazu daß
er kommt Bravoſicht i ſo ſind wir verpftichtet uns dagegen zu rüſten und

ſtet ſind wir o gut als die Weisheit unſeres erhabenen
giſers und der Beiratd ſeines großen Feldmarſchalls Moltke es

für nothwendig erachtet haben Für die Rüſtungen haben wir
geſorgt und nun ſtellen wir das Weikere dem lieben Gott anheim
iud wir hüten uns wohl dadurch daß wir in die Welt hinansr kommt Kriegt vi rderndurch n wir nicht beſſer gerüſtet daß fortwährend gewiſſen

ſe n rufen u Feind ſteht vor der Thür dietut aufen ulſern und bauen Baracken und
andere ſchreckliche Dinge me Doß ein deraxtiges Geſchrei er
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S d die ve retet

Mienei b d werden veree n e n e vſbuse an
s weiter e tet i dere en n änen

aber n Be n 8 z e t

a ig e i des wir uns Grimd
es bei d e haben

exauder M u gebeten auch zu Jhnen
ge

en n im Prinz Karl in Halle

7 Jahre ſo viel

Reichstag ſind keine
Wähler

finden

wie wir 400 Reichstags

wärtige franzöſiſche Regierung halte er auch für friedlich er d

S wenn eine Kriegsgefahr in Aus

es jekte ginn in Zukunft zu verhindern

er keine Sicherheit Jch bin n

nur der De thun a dich gegen Kriegsgef kri ahren ünd e begethan und dam t un wollen v die iude ſait n der Wie

ae e die

a

We S
t habechtigen die

Nun m H es mögen in der ſeglouſergatben und in der
nalignatiberaten Partei unermeßlich geſch iGeiterkeit aber daß einer von ihnen beſſer e Se e Für

marck was er thun wird das glaube ich nicht Iud ſo bieten
ſicht und Kenntniſſe ich allen dieſen Herren zutraue in allem was
bie Vergangenheit anbetrifft Heiterkeit das trque ich ihnen nicht
zu daß ſie wiſſen können was ſie ſelber übers Jahr thun werden
denn di Beziehung haben wir zu ſeltſame Dinge erlebt

e roße Heiterkeit M H es hat eine Zeſt m wo der alsöswilliger Verleumder ver acht worden wäre der geſagt hätte
man würde bei uns Zölle anf Getreide einfſchren und als zum
erſten male der Vorſchlag gemacht wurde haben die Rationgl
beralen dafür geſtimmt M Hon im Jahre 1882 haben die
Nationglliberalen das damals vorgelegte ufallVerſicherungs
Geſetz für ungnnehmbar erklärt und haben ſich mit uns zit einem
Antrage Zuhr vereinigt der die Unfallverſicherung auf andere

u die Griudlage der Freiwilligkeit ſtellt und 1888ie Wie degierungsvorlage angenommen und von ihrem
eigenen Entwurfe geſagt er tauge nichts Heiterkeit Ein frei
konſerbativer Abgeordueter Herr von tedlitz hat geſogt die beiden
Mönopole ſeien mit ſo großer Majorität abgelehnt daß es un
möglich ſei daß die Regierung ſie wieder einbrächte Ja m H
dieſer Grund hat eine brüchige Stelle an derer wothwendig ger
fällt Als das Tobaksinong l abgelehnt war da konnte man
ſagen es iſt mit ſo großer Majorilät abgelehnt worden daß dieRegierung es nicht wagen wird neue Monopole vorzuſchlagen

reden hat die Regierung das Branntweinmonopol nur wenige
d er vorgeſchlagen Nun m H eine Regierung die dennach dieſem ihrem erſten Durchfall mit dem Monovpole les onopol einzubringen die wird auch den Muth
haben nach ihrem Durchfall mit dem weiten Mönvopol ein drittes

Monopol einzuführen Sehr gut Nach der Richtung hin ſind
wir nicht beruhigt dürfen wir uns nicht beruhigt erklären und
müſſen die für falſche Freunde halten die nus mik glatten Worten
zu beruhigen ſuchen Und warum m H ſind die Monopole ab
gelehnt Es ſind wahrlich Leute genng da die ſie ſehr gern an
genommen hätten Aber es ging nicht Die Leute hagten ſich
ne z ür ein Monopol und ſoll min nach einigen Wochen
oder P ten vor meine Wähler hintxeten und fagen Jch habeeuch das onopol verſchafft bitte wählt mich doch wieder l Heiterz wählen ſie ihn nicht wieder

Aber wenn man noch ein kleines Stück weiter geht es iſtling nur der erſte Schritt der etwas koſtet wenn man nach
Einführung Monopols das Wablgeſetz ändert kann man es
e i das Mouopol zu ſtimmen Wenn wir erſt ein

Waohlgeſetz haben das einen Reichstag ſchafft wie gegenwärtigder leichten iſt dann ſenmemau für Monvopole und
noch für andere Dinge ſtimmen Und die die da ſagen an Ver
faſſungsänderuungen denke kein Menſch vergeſſen was Hr v Putt
kamer z er hat im Landtage geſagt Das geheime Wahlrecht
habe Folgen gehabt die der Regierung ſo wenig gefallen daßſie ſich ſchon mit dem Gedanken beſchäftige ein anderes Wahl
geſetz vorzulegen welches das geheime Wahlrecht beſeitige Als
wir im Landtage unſere Beſoxgniſſe wegen des Beſtandes desallgemeinen gl ichen direkten geheinen Wahlrechtes vorgetragen
haben hat Für t Bismarck geſagt Jch bin es der das allgemeineet geſchaſfen ich werde alſo Doch nicht derjenige ſein der es

eſeitigJa m H für das allgemeine Wahlrecht fürchten r weniger
als für das geheime Wahlrecht und der Schöpfer des geheimenWahlrechtes ſt der Fürſt Bismarck nicht das hat der erſte kon
ſtituirende Reichstag in die Verfaſſung hineinverbeſſert Fürſt
Bismarck hält mehr als ein anderer an ſeinen erſten Jdeen ſeſtind man darf erwarten daß er auf dieſen Gedanken zitrückkehren

wird Und wenn er im Bundesrathe würde jetzt nichts
derartiges erwogen ach m der Bundesrath vreitet ſehr ſchnellwenn ihm etwas vorgelegt iſt t es auch haun aungenommen ehe
inan nur mit den Augen bünzelt Bravo

Jm Herbſt 1885 haben die Sachen ſo geſtanden daß wirdamals zum Reichstag nach Berlin kamen mit nübeſtunmten
Gerüchten die überall herumſchwebten es komme eine nene
Spiritusſteuer und andere ſchwerwiegende Steuern Da ſind
unſere politiſchen Freunde aus den kleinen Staatenzu ihren Bundesrathsgel adren Knaega ngen denkleinen Staaten macht d erhältuitß wiſchen
Reichstagsabgeordneten und freundlicherals in Preußen ſie ſagen ſich gegenſeitig die Wahr
heit da haben die Bundesrathsmitglieder geſagt w wiſſen
von nichts und ſie haben die Wahrheit geſagt Während
der Zeit aber wurde eifrig am Monopol gearbeitet Die

a Partei ahnte die Geſahr und brachte eine
eſolution ein in der ſie ſich von vorn herein gegen

da P ol verwahrte da platzte die Blaſe da erfuhren wir
onopol da wari t W die preußiſche Regierung ihm in den nächſten Wochen

in wird und die preußiſche Regierung weiß nicht was ihr
eichskanzler in den nächſten Wochen bringen wird Alſo

wenn man ſagt der Bundesrath beſchäftige Ko heute weder mit
Monopolen noch mit der r des Wahlrechts ſo giebt
uns das eine Sicherheit von heute bis morgen aber kleine bis
übermorgen und dieſe Sicherheit verſchaſfen Sie ſich dadurch daß
Sie Abgeordnete wählen die Mauns genug ſind derartige Pro

Ellgemeiner Beifall
Und min ma H es ſind noch nicht 14 Tage vergangen ſeitdem

ich in Halle eine Anſprache an meine dortigen Wähler hielt in
der ich r daſſelbe ſagte was ich mir erlaubt habe Ihnen
g zu wiederholen und ſeit der Zeit iſt ein unerwartetes Heiesreigniß eingetreten M der Papſt bat einen Brief ſchreiben
läſſen durch ſeinen Staatsſekretär worin er den Wunſch aus
ſpricht es möchten die Abgeordneten des Centrums für das

die im Sin
Fürſten 3u tathoſi chen K

48 giebt proteltamtch e Blätter
die darüber r die fagen jetzt ſei das Centrum nun rdte m für das Se a hPrb n tiſch ſche t rin

ine des Septennats wirkten man würde n dem
i ren Gefallen erweiſen und dafür könnte er

wieder einen Gefallen thun Mi

denn wehe

Geſehen bei denen man es n nicht billtaber doch e daß ein Katholit W We
es einekaudpunkte gus bektage nigionspartei n unddie ihr Denken

der andern Seite muß ich villig genug ſein Glaube
zder Katholiken n es miin r daß

2
voxrſchreiben wir ſind ſeine rn UnterM hen des Glaubens und der M aber inwen n wir freie Staatsblirger ind 5 kommen

Alſo m der Bundesrath weiß

Septennat ſtimmen es möchten die Wähler Abgeordnete wählen

i und

V hartgeſottene Kulturkämpfer

illen des trkluden uns die e u
Papſt u innen e t hört h reußenſetet werden träumen wir e wir dasreinigen mit alle u ws S h 15 Jahren in r 6

e en de iſt lle wiſſen dom r itzirks mpfa alle wiſſen C wie Anlregeng derſelbe hervor
bracht le wiſſen es e ontaue rmpfe an en hat gegen ſiſt an e üb en
t man dam t e e deworxf W14 geſagt ſie e e We a u aus Ken und d re

keine e ei d dieſer Partei ſei ein evon voriherein e vürſe t e Mann ſich ſeine e
aus en et n in und damals handekte es ſich
um kir
und Wünſche e richtet muß n von e n n

Tieiin die Hünde eines auswärtigen Biſchofs a d u Aber n

a religiöſen
Dingen ihr S ſſen dem S mag ein Irron ver n aber ſie t dert dabei i n er er er n

e künnen ſie e Katholiken micht anders handeln
du aber der Papſt des uns der gienund Kirche 4 i iet uen o lanbe n d tiger Ah e a i
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er lche gegen die Katholik würfe 27 die 1886 aufianti e Btäller welche gegen die Katholiken dieſe Vorütfe 270 Mill Märk die 1886 anf 460 Mill Mark jährlich geltie ler ſowie der Unterſtagtsſekretät ſi der Keller derr z zu Gehorſams rer adaverGehorſams gegen Rom in und wenn das J Mehr der tet e eilt e Dekan S huhgck K ſöbie zahl
der härteſten r Wie ſhrochen haben und machen ihnen Vor würde ſo hätten wir die letzten Sümnmen ighrtteh zu e reiche Vertreter dortigen ben Krankenanſtalten und ge

z wuürſe darüber ſie ſeien ſchlechte Katholiken weil ſie dem Eprel pro Kopf e Steuerzahler eine jährliche Laſt von 95 en der bei wobei igerht das Septennat e da eiterkeit H V Sehen kragen prurde wenn aber ſo große Ausgaben e e Frommel die Ganz hielt Ein großer Theil der derliner
4 denn dieſe e ehen denn dieſe Blätter die ungeheure Gefahr h mißten die Abgeordneten prüfen atte Kerzte ſowie der Studireiiden ſölgien dem Leichenzuge der durch

t nccht in die ſ ch dadurch ſtürzen da r gegenwärtige Papſt ni dige u den Ggert rn äberdehens erklärte Ikönigliche und vom Kronprinzen geſandte Wagen eröffnet wurde
m dat alſo den redlt Willen ſich mit dem ten Bismarck o Redner ſelbige der falſchen en r Redner erklärte Verdi iſt von der Stadt Majland zum Ehrenbürger ert verſöhnen aber er Papſt ſind ſterbliche chen wir haben ſich als Gegner der dreijährigen Wehrpflicht kam dann auf die lam worden n
u s erlebt daß der gegenwärtige Papſt eine andere Politik ver Ste gewogen Dabaks und Brauntweinmonopot zu ſprechen Blattern auf einemſ deutſchen Reichspoſtdampfer
Il folgt als ſein Vorgänger und vielleicht treibt ſein Nachfolger welche in irgeitb einer Form bevorfſtänden und ineinte daß wenn Der neue Reichspoſtdampfer Preußen traf auf der erſten Reiſe
die eine andere als er Dann kann der Papſt kommen es mit dieſen nicht dann vielleicht das Bier daran n am 26 Dezbr mittags in Pört Jockſon ein und aukerte da das

er den Katholiken vorſchreibt Jhr inüßt in Redner erörterte ſodann feinen Standpunkt zu den volkswüth Schiff verſencht iſt fofort in dem Spring Cove gengunten
allen Dingen anders ſtimmen als die Regierung will uſtd dann chaftlichen Fragen zum fere lten Arbeitetage zut Volksbildung ee müſſen z n Blätter de Katholiken vorhalten nnd zur Koglſoi We i nd Kinderareet in der 5 t r t gert n e

88 e müßt Jhr uns überſftimmen ſoicſt W Jhr ſchlechte d le ſei als ſchä nach fahrungen zu verwerfen ws iſrückgelegt mit eiſein Begle zeigte jedoch einKatholiken Heiterkeit Heißt das nicht die Welt auf den Kopf da en e weibti 4 Geſchlechts und der Kinder en ſt er l h ter Blatternſymptome Derſelbe er
a R ellen wenn man derartige Dinge vornimmt Wie rechtfertigt ein verküntmertes Geſchlecht erzen Nachdem er kurz die Hand lage er Kt 5ehrr faſt wnittelbar wach der An
en e der Papſt der nie die Muskete getragen hat ſein Von werkerfrage berührt hatte warf der Redner die Frage auf ob n der er n vo äidelo e Die nach vortfür das Septennat Er ſagt weiter nichts als das Wir machen bei einer konſervaätiven War 8 fReſchet e den Rechten des 7 ha antäneſtarion interuirt

uns der Regierung dadurch angenehm v dann wird ſie ſich deutſchen Volkes Gefahr drohe Genaunt e leugne zwar ine ren eder Tte becen dene za hrt nach Metdonrne
S uns auch angenehm wachen Ja m das läßt ſich ja ſo leicht daß das allgemeine Wahlrecht mm Gefahr

r 9 ber man fort wurde aber dort nicht ehmal in den Hafen gelaſſen ſonderni t Pins X wenn er noch anſtelle Leo s III wiſſe da die wativen den Paffagierean vie ine t h übt einen Druck anf die Regierung aus u wen ſie vie es e r a intte an a u De Van f ind gen

eigert und macht ſie dadn e Ja deindem Ihr alles v e n dis e s Ich ſein v die Wihler nach der b re Waht e ne ehe Vieiben und i imolgedeſen zie
Konzeſſlonen zu ma n ca Wanne anhe eimmal gen d werden anf den 7 Jannar angeſetzte Rückreife anf den 12 oder 185 verge wieder auf den Gedanken kvmmen friegeriſcher a t zit ſein

exvativ tit ihr nden nnd ſo zu verfahren und da wollen wir uns de lichkeit wurde darauf a c d t e gen ſchoben werden Ein ähnliches Mißgeſchick ſt übrigens der
traus betrachtet und darauf hingewieſeng en Häuden nehinen laſſen den Katholiken zu ſagen Jn einer ſie früher die wüthendſten Knlturkämpfer geweſen Zu n c

c n politiſchen en rſt Jhr ſicht auf die Stimtie des er verſicherte Redner daß er m Falle ſeiner t gen nach Auſtralien üdegte ühne Sydyey mit Blatternkranken zenPapſtes hören ſondern in auf die Stinune Eutes ſtagts uehr politiſche Freiheit i für Schutz vor der wirthſchaft beſchenkem ünd die Geſe ſchaft v nun beſchloffen haben de
bvürgerlichen Gewiſſens M Alles was wir vorgehen ſehen Anebeltmg wirken werde Die T ſtündige Rede wurde mit rächti n Dam er auf eine andere Sini e verweiſen

führt uns auf den Gedanken daß J lediglich du ankommt großem Beifall anfgenommen Hieranf ward eiſte vom Vorſihen e

n rn Weg en n an iſt d den en We e einſtimmig nehingearbeitet worden die freiſinnige Partei zu vernichten darum nomen ie heutige im Hopßäger tagende zahlreiche Wählern urd ihr der Vorwurf des Landesverraths und der RPeichsfeind verſammiung erklärt fich mit den Ausführingen des Referenten e Wertehe e an Beeſen
h ſchaft gemacht es iſt darauf hingearbeitet das Centrum zu ver voll und ganz iverſtanden und verpflichtet ſich init allen geſeb cent et her den do zag ſch e kenne
en nichten dazu wird die Hilfe des Papſtes in wenn ſchen Mitteln für die Wahl des Arbeitertaudidaten Herrn Weg bewegungen haben ſich nicht wiederhont e rmiais eine e
be genommen und es werden dem Papſte Reviſionen Kayfer einzutreten Mit dreifachem Hoch auf Herrn Max Knayſer Beeinftuſſmng geltend machte Der Abe trug bereit eine mehr
r unſerer kirchenpolitiſchen Geſetze als Belohning daffir in Aus ſchloß nach 211 Uhr die Verſammlung die in größter Ordnung weniger e b welche die Knrſe a unter den e der
ſt ſicht geſtellt daß er an der Vernichtung des Centrums verlaufen wär n n in en Mann m n wie d nrit ungt mitarbeitet Und m H das anszuinalen was geſchehen n Zöberitz 11 Febr Zu der von den 3 vereinigten Parteien enons deſer Saler Ter e e anf das A orh von Schap
h wenn erſt ein durch und durch gefügider Reichstag geſchaffen if eſtern abend im Gaſthofe zur Grünen Tanne bei Zöberitz ein jcheinen für welche zeitveilig keine Küifer zu den geforderten Bedingungen ames ein Reichstag in dem keine Partei mehr vorber iſt ehe ne Wähſer Verſammlung hatten ſich aus faſt Aen un te halt 2 W hielt ſich nern t enger Grenzen an die
in den Mith und den Willen hat da Nein zu ſagen wo allein ein liegenden rtſchaften ca 150 Perſonen eingefunden Nachdem Spekulation zeigt nach e r wie bereits telegraphiſch gemeldet große
ign kräftiges Nein uns retten kann das auszumalen überſteigt ſchlecht Hr Fabrikbeſiher Nagel die Herren Gutsbeſitzer Schlurick Habaltung Die huatigen Vantatlien Waren wanlend undnd bin jede Kraft Wir ſtehen über viele Dinge ſeit Jahren im Heitzen Kreiſchmanne Untermäſchwitz Brömme Tornau und e en nete rn

heftigſten sehen den Fürſten Fie Sie Koch Zöberitz als Vetſiher ernannt eröffnete er die Verſammlung cent er e wehen ar hie i e
was er alles vorgeſchlagen hat Beſchrän ung der Rede reiheit unter einigen einleitenden Worken mit einem Hoch auf den Kaiſer feſt und beſſer Für Vergwerke zeigte ſi Jene Angebot war

t der Abgeoördnetert Verlängerung der Wahlperioden Verlängerung Hierauf entwickelte Hr Oberbergrath Taeglichsbeck in längerer aber überwiegend und die Kurſe gaben nach An dent net bilden Er
der Budgetperioden ſein Miniſter jvenigſtens hät in Anregung Ausführung den Grimd der Reichstagsauflöſung und die noth n die Regel aber auch hier konnten ſich die Kuxrje nicht auf dem en

gebracht Abänderung des Wähtrechts dazit die Monopole Bis bendige Bewilligung der Septennatsfordernng Darauf ſtreifte e e e her es her iſt es immer gelungen dieſen Vorſchlägen gegenüber Nem derſelbe die für die Folge den Reichstag i e a a euch c See n ne a e e
es zu ſagen aber m verhehlen wir uns das micht wir ſpielen e en ebe ag pielen in der Sozial und Kolonialpolitik in der Steuer Wirth chafts Imartte war auf durchweg mattes Aen d weil New inſolge vona dem Reibel ans gegenüber ein ungleiches Spiel ein Spiel ind Handwerkerfrage u ſ w und ſeine Stellungnahme dazu ie Verkänfen dortiger Spekulanten uttd Waareninhaber erhebli drigere We
ne unter s verſchiedenen Bedingungen Haben wir zu irgend d öfteren Applaus imterbr Rede det reiſe depeſchirte Weizen hier weichend Koggen iche veides ſtillS urch öfteren Applaus unterbrochene Rede wüurdet zum Schluß ees einem Vieſer Vorſchläge Nein geſagt ſo gilt dieſes Nein unr für mit großen Beifall aufgenommen Hr V Noktroth antnüpfend e niedriger Mehl maiter Wir Spiritus loco wie Termine

den Zeitraum eines einzigen Jahres und im darauffolgenden n die Worte Der König rief und alle alle kamen machte darauf behauptet doch ruhig Ser We utgen SaarenbErſe war

S ig die e tT S Jahre iſt S etrcheee bereits purride e rig zu die Verſammlung anf den Ernſt dieſer Wadl anſmertſam und etwas e her dort ne
m M eruern aben dann a di einmal zu irgendeine dieſer Vor ermahnte die Anweſenden nicht mit der nöch vielfach beliebten genommen Jucer beſſer es e einige ſage ſtatt mer

un G dhläge Ja geſagt ann iſt dieſes Ja ein unwiderrufliches dann n in den Kampf zu treten und ſo Sr Maj als Geburts Mehlis a Hildesheiwer Würfel 26 Taugermünder do ter u
ſt werden wir das was wir uns auf dieſe Weiſe verſchofft niemals ags eſchenk eiten den eutſchen Vaterlande würdigen Reichstag tſan J Wo We S t getan mirt etws de
ſt wieder los M H es iſt möglich wenn man einen gefügigen eitle zu ſellen Namens der et Partei e reiſe Zugunſien der Schmals feſt etwas beſſer auf elövorkeren Reichstag bekommt daß das geheime Wahlrecht dürch das öffent be e itbeſtter Nagei die Kandidatur Taegüchebeck ſettens e Reis ſtarke dann bei ſeigenden Preiſen Seder a Stimmung

r t ob das gen d per be tc ung win J das einmal geſchehen ſo wird es nie der Dentſchen Reichspartei in längerer Ausführung Hr Amts e Se ge e de d ren i e r We
as öffentliche Wahlrecht durch das geheime er ath Za t um Wer unverü t Wollen Garne ruhig und ſebe zu erſetzen und ebenſo iſt es mit den Monopolen Wir ſpielen gen Deren tie e Können Skkrte ab iltgte etwas matter ehede feſter e a

unter den ungünſtigſten Verhältniſſen von der Welt und darum iſt ergab d einſtimmige Befürwortung der Kandidatur Taeglichs napp und feſtir jede einzelne Wahl ein Akt von unermeßlicher Wichtigkeit und heck Mit einem Sech auf den gſeichetaneler Fürſten Bismarck Wien 10 Febr r Wie die Neue Freie Preſſe meldet hat die
en jeder Wähler muß ſich Rechenſchaft darüber geben was wurde die Verijammlung geſchloſſen Regierung die r ütſcheidung getroffen daß die Lari giewig
ne alles an dem Spiele ſteht wenn er dazu beiträgt einen ge Weimar 10 Febr Das Staatsminiſterium hat eine ne u i h e n e e Was d nennen fur

e e fügen m e a en ackkommen auf die Beſtimmungen durch öffentlichen Anſchlag zu verbreitende Bekamitmachung er hieſes Netz in die e Betricherechnng einzuſtellen

J i laſſen welche es für gänzlich irrthümlich erklärt daß die An Amſter d 10 Febr Telegr Den über das Malarge er Wir haben für drei Jahre bewilligt miterdam er t Preis fürin nun hat man uns eſagt Ja das wäre nur in zweſter Leſung nahme des Septennats die Herbeiführung einer ſiebenjährigen Privatfilber iſt von 81 auf 80 das Kilo fein herabgeſetzt
r sgeweſen in dritter Leſung wäre es anders gekommen da wären aktiven Dienſtzeit der Ailtichiebſtpitihtigen b bedeute Reichsſchatzſcheine Am Donnerstag r einige Millionen Mark

r d mit den e s wiegen W die e vrrre r n Luna vo e Kim 6 April fällig an den Ma che mit 9 Pan gekommen will auf die künſtliche Rechnung die alle den u ebtuard R man aufgeſtellt hat nicht eingehen es wird durch alle dieſe M S he gtt J dec h b t Ztg wirel R de bningen nichts bewieſen Jch ſage nur das ich bin überzeugt d u n chgewin n Se e e n e n e eſie daß die dreijährige Bewilligung auch in der dritten Leſung durch T Jeb 91 u geb mrg e ichen ſowie zur Vornahme nſeſender Abſchreibiingen aus
n gegangen wäre und wir haben es uns geſagt daß es für uns ſVarometer Milimeter 76 T 778ä8 reicht Waern noch e Vertheilung einer näßigen Dividende ge
r ein Verderben das größte Ungkück wäre wenn der Reichstag ſo ſThermometer Celſins ſta en wirdß zu Ende ging daß wir nichts beſchloſſen hatten Meinte man Wie Feuchtigkeit e v V gahiiere knſte e e Gebrüder Simon in Saarvrüden
n in der dritten Leſung würde nichts beſchloſſen werden ſo hätten un a d e g 88 NoO rer dirten ihre n Die Firma wen ein Bank h betreibt warr die u Dem ahnt n W er laſſen hen We er Srenze ver Hanhergen der Sterliwarte bei Pola n de n au e h n S
h die wir uns gegraben er m ie Dinge liegen nicht ſo tterber 2 a qhinugeent R Entweder wäre die dreijährige Bewilligung guch in der dritten u b 2 T i 7 r e en e gehe e e 8 We r Leine

e Leſung angenommen oder was nicht un wahrſcheinlich iſt es n Brrr der Süd et a n e v ten veit theſligt Hamburg r e Paſſiven der Jirina Goldſtein Co in
8 wäre in der dritten Leſung ſogar das Septennat ngenominen a heitere und talle Wetter bei öſtl and nordoſtl Lufthewegung noch an Jn Danzig würden b f 1,800900 M feſtgeſetzt die Attiven deiragen wda ich will es nicht verſchweigen eine Anzahl Centrumsmätmer Süddeutſchland war mehrfach e e günſtitſten Falle s W e betheiligte Danziger Spritfabrit bernft

nahe am Umfallen war Und nun m liegt der Gedanke ſehr Note ostau 7 c s ſtill bededt Hans 780 6 n in ne Seueralverſammlung zein in der Die Lage der Geſellſchaft beſprochen
nahe daß auch die Regieriing vorausgeſehen hat in dritter Leſung woltenlös Wien 775 6 ſtill S Je Warlsruhe 169 6 Nordoſt ſchwach werden wirdkönne das Septenngt angenominen werden und dann wäre ihr e e e e h t i a beste a S enefettehagen i ten e dar

x der Grund zur Auflöſung entzogen Beifall und die Auflöſung An We t da VPalta 766 a Südweſt leicht bedeckt e e en welle van n r See ne und
lag lange in ihrem Plane Es ſollte unter dem Sturme einer Bant oder den Rücktauf von Aktien hat ſich der Aufſichsz r geſchaffeuen Erregung es ſollte unter dem Vorwande rer See ehe Rorddentſche Wolle et e e

daß wird en 2 Saleriandes verletzt haben die Neu Univerſitätsnachrichten S hede zu Abſchreibungen ceieeh e e
wahl völlzogen werden Das m Hi iſt das Geheimniß unſerer alle 41 Febr Kaum hat Hr Geh Medizinalrath ProfLage das bitte ich Sie gehe zu halten und danach de Dr en d von a ger an ihn hie Halle i Febr Seht r Preiſe für 100 K netto
verfahren beider Wahl ie in wenig mehr als einer Wo et und mit ſeinem Danke für die ihm ſeitens der Studenten Weenmeht 9052480 M re z äein werden Winhauender ſtürmiſcher Beifall s bereiteten Huldigungen die Verſicherung verbünden auch in Wer 9 t R in ehl 04 19,50 M ine

otſitzende eröffnete nunmehr die Debatte und bloß da nkünft unſerer Unſwerſikät tren bleiben zu wollen tritt aber e 10,80 et f 900 Weizen
ſich miengnd zum Worte meldete die S siamnitung mit inem mals ein olches Angebot an ihn heran Wie uns ans Berlin en 880 Saſdencbi 3260
Hoch Auf den Kaiſer n geſchrieben wurd verlautet ans amtlichen Kreiſen anſtelle des vor a Der in des WiehlBhrienvereins

u Tagen verſtorbenen Ghuäkologen Prof d Shroedert 42 e11 Febr Die weite Arut t Hohecer a Aitene ſolle Hr Prof Ole hauſen in die Sruse Frehurt für Segen
W hin Der aldemok d war ſkrankheiten berufen werden z Waſſetſtands t Resetetea gahireich beſt wie die vom 31 Jahnar Herg i Igr Saale

traf der ſögrat t 1 i re e n a e e en e reine eder le m dar i be
9 Febr 10 Zebrd n d d Sie en i e e el Unterh 4 l eben 33 124e s e inuten p e i n t mit rege et Quelle gekotier ger e P Wieeg

e 1a et e 28 und 29 ewes x Erfurt 10 gebr tiger gemeidſchafllicher So 9 Zeb W I Sia T er 156S d didgt der n i e d h rdelt den Erkturt und Aeherſe em 778 n In e en verdächtig und bei Ataniſce n ereins det Antrag des Zweig alen Be 26 en en 1869
e e Hach denen nan h e n n en et v einigen betre See n d M an der Laute m h 28 h ekieſe an e n e der rhiger wo ereins zum der Erbammg i ſo Hderp t S Sebr 10 Jebre t 9 d c h ſe n d e mit a t auf W a a Unierp 1,90 u u Auch Sie 1 0964

e t eitig gab man dent Wun h tdann auf V un Herrn Polizeirath von t el recht on ung auf dein mit Recht als e e Sthhee u n d da d e e e da n Rigi an Zola vollendet zit ſehen S an s ne d
J r inät nte ere ſchon an e Maßregel welche be er g u des Sigae es e gaſerin ans u 4 cen Wahlkat n ken Die Wohl ſei Wer ne vie m Jahre Hrn K e in Erfurt für die n i e Schuß g am wenn am Wäahſtag eine konſervative Maiorit e miſte n Ibermittelt et a Sitbermann schen Sontag Se i Wriv T ber Saele Zig Der Voſſ

e en bisher a rbelterdartei ghend in ſeiner Volksküche ein Menge Feſtelſen für arute Meine Was r i e Wetten rgeſchwad
e r werden würden und da ſei es gebo a das Leute veryſtalten 3 i u s war8 a beher d See di von der üühe gusdeſchlag An nbrddänſer en n zu Erfurt kam am 10 d n en worden nach den japaniſchen Kewiſſern abn keine Ewdigteit zur enn man auch in jenen ein ſwerer Unfgil vor Dem Sebnarsekter Schingel de zugehe mid u

r d d i i e ſücht zurück Adel heide Heine e Rom 11 dehr Priv Tel der Saale Zig Geſtern

e e eheu W eben iminer h m Triennat und Septennat drehen Vermiſchtes re h T
Vn ehe a n e e W We d S n e u an ten a attehinte a de n nerstag vormittag in Berlin in rauenklinik der xſi Vorliegender Nr 36 unſeres Blattes liegt beia ahke bewilligt worden ne erörterte Katt Der Sar ehe cher im n Auditorium ſtond war mit erhaltudie ie grohe Muitärioſt welche wir er ind ſüdrte tie K i ne e vom h ein h Blätter für Velehrnng ünd Nnt us Nr 7un dazi an 1877 hät ten wir eine Stenerlaſt von kinzen und u z Jalſienderg ten hat rWihel



empfiehlt ihr großes e e vonI Größte der Provinz Sachſen
Preiseonrauts Zeichnungen auf Wunſch franco

Die ordentliche GeneralVerſammlung des VorſchuftVereins zu Merſeburg E G findet
Sonntag den 13 Februar d J

ſtalt zu welcher ſämmtliche Mitglieder des Vereins hierdurch S gelten werden

n Da e ung 1 h h äg über das e e der dende Ertheilung der Dere u trath W Kops S Schröder 3 Wohl der Ac ger Se v über e Waheune a e Unterverbandstage emeinen Vereinstage inh Etwaige Anträge ſind bis zum d Wets Abends 6 uhr b bei We n n c
Der des m iduß ereins zu Meſchirn E G

S Neuwahl für die ſtatutenmähig ausſcheſdenden Aufſiche ten e n n es Vertengh m den

n en in allen Holzarten
T Tinindungg zur Generälen

Nachmittags 3 Uhr im Saale der Funkenburg hierſelbſt

Die Waar enhänſer um für die alio Segebenden
h

de gadcien 52 ln e 22 Neuen Frühjahrs Sendungen
h z e e hauptſächlich geuagelten Schuhwaaren 52 J Ranm zu ſchaffen verkaufe ich die
t s älteren Waarenbestämele

von allen Lägern ſehr billig aus

J tKleiderſtoffreſte
von nur beſſeren Qualitäten zum halben PreiſeJulius Walentin

J Ballſchuhe in Goldkafer wei AtlasLeder rc 2c von 2,50 Mk an
etten und Stiefeln von 5 MkDamen eder en J u e von 0Mt en Zur Forell Ecke der S hib

Filzſchnhe Bamen ken gen v ine a in hl Näbe de e n
e m a Fkreeng be be nuegr ügen e e Seit c Ferne er rin 7 eni aeiehi ee e Wuth Diederich in alle a Ken

ei Einkäufen über ark ver tet as coulante Ge
J ſchäftshaus das Fahrbillet in Höhe bis zu 2 Mk S Salle a/S den 5 Febr 1887, ee bauen anf ihrer Schiffswerft esse e7 Bureau fü ee Paſſagier n Trausportdampfer ſowie auch Schlepp Rechtssgechen

Cotilne 3 e u dampfer mit Schraube Seiten und Hinterräder e e e
Geee A Bonnetti Dre Kettendampfer Schlepplähne ganj in Stahl und Eiſen e S e

9 e eJluftt deutſchen franz Preisbücher Saſonsfgratisn fr der Combinirt mit Holz Baggerprähme Leichterfahr
zeuge für das In und Ausland in den zweckentſprechendſten

Die vor den Heſte ſo ſchen perarienen isen Cankenclonen unter Garantie der ſolideſten Ausführung

baBettvorleger
e Thierſtücke ſind in großen Ia er eingetroffen und empfehle dieſelben in beſter Waare für 1H Venchel

F Moithas ſachlolger Leipzig

Verzinkereiund Vauanſtalt für t n e

nd

paginirt 4 25
allen

1000 Blatt

Wellbleche Trägerwellbleche Pfannenblechezu achte Zwiſchendecken Wänden en ücken und Treppen
Aſchegrubhenabdeckungen nach polizeilicher Vorſchrift gearbeitet
Dachfenſter in vorzüglicher Conſtruction die nie undicht werden

Jlluſtrirte Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis
S J ne S e e e eS S e S e e S ehe ree e e eſf y ſi ler

Eisleben Freistr 14
Bechstein Schwechten Feurlich Franke

Z n 2
Hierdurch machen wir bekanmnt daß wir für Halle und Umgegend V

die Vertretung unſerer Chamottefabrik in Saarau in Riederſchleſien

Hrn Jngenieur B Banziger in Halle aſS Markt 24e e Viele a übertragen haben Di 5H dels G ſ llſch fte Handels Geſe ae ren n e O a nimn iAnſchließend an obige Ankündigung diene zur Nachricht daß Unterzeichneter ferner t Vertretung folgender Ftcinen übernommen hat

S Iuldschinsky r Röbrenwalzwerke in Gleiwitz
Spectalität Juexploſible e e eetene Pat J G Schmidt

Rmk 400 3500

Lisernes Baumaterial
z als Träger aller Höhen und Längen Bauschtenen 4 5

piligſe zen hellen
Stehkragen
Klappkragen
Manchettengroße u kleine Cheinſette

Villigſte
AlbinHentze 39 e 39

Vezugsquelle
Anerkannt beſtes Syſtem

Wilhelmshütte Act Geſ für W inenban u Eiſengiefzereiin EulanWilhelms u erhütte R Liegnitz und Waldenburg il/SchlDampfmaſchinen für ſämmtle e
und 9 hoch gusseis Säunlen Venster Rosetten ch ERisenabahnsehienen und Grubenschlienen zu Geleiſen

Complette Geleisanlagen S und Ausführung von BaueiſenTonſtructionen Großes Lager Schnellſte Lieferung Langjährige e rnSpecialität Zahlreiche R ters e Statiſche Berechnungen uach Sellers Stehend ren Röhren Waſſerleitungsgegenſtände Bau
und Koſtenanſchläge gratis iſligſte Preisnotirungen und Handelsguß Emaillirte und rohe Poterien Metallgießerei cSchröter Gubee Daupfteſſel Eveiſewaſſer einiger Pat Schröter

Vortheile Geringe Anlagekoſten keine beſondere BetriebsVorrichtung
keinerlei Wartung und Beaufſi ans zuverläſſige und unbedingte Wirkung
unter voller Garanktie geringer Raumbedarf für alle Keſſelſyſteme anwendbar

Seumita ſche Waſſermeſſer mit ſelbſtſteuerndem Kolbenpaar
PatentJnhaber C T Speyerer Co und Ludwig Loewe Co Berlin

Proſpeete und Koſtenanſchläge verſendet gratis
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in der Expedition dieſer Zeitung 29

Große Auswahl
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8 Buch ſtark ContoLiniatur
Contobücher in

Stärken zu billigſten Preiſen
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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